Zeitschrift: Vom Jura zum Schwarzwald : Blatter fur Heimatkunde und
Heimatschutz

Herausgeber: Fricktalisch-Badische Vereinigung fir Heimatkunde
Band: 9 (1934)

Heft: 1

Artikel: Die alte Rheinbrticke von Laufenbrug

Autor: Joos, Alfred

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-747134

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.02.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-747134
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

e o

0O OO0 OO0 0000000000000 00000000000 AR RSO

Die alte Rbeinbriife von Laufenburg

Wenn feute von der alten Rheinbriicke von ECaufenburg qe-
jprodien wird, jo meinen wir die jur Hilfte gedeckte, jur anderen
Hiljte offene Briicke, weldje 1910 durd) den KraftwerkRsbau nad
etfwa 100jdfhrigem Bejtehen verjdywinden mufte. Thre Geburts-
jtunbde fiel in durd) allerlei Kriegsldufte aetriibte 3eiten. Die Dor-
gingerin, in den Stiirmen bdes dreifigjdfhrigen Krieges 1625 von
General GO abgebrannt und [pater wieder erjtellt, trug auf dem
mittleren Pfeiler die Jogenannte Eremiden- oder Antoni-Kapelle,
in welder tdalih von einem Kapujinerpater aus dem Laufen-
burger Klofjter die heilige UTejje 3elebriert wurde. Sie fiel dem
Kriegsbranbde jum @Opfer. AIs Oie fran3ofifchen Truppen, weldpe
im Berbjt 1796 von Erzherzoq Harl bei miirzburg gejdlagen
worden waren, jidh dem Siiden ju rvetirierten, Ramen diverje Ab-
teilungen aud) in unjere Gegend. Um fid)y den Riickzug ju decken
(denn fie wurden von oden verfolgenden @ejterreidhern Hhart be-
dringt), fiillten fie die Briicke mit allexlei Brennmaterial an und
jteckten jie am Wendelinstage (20. ®Rtober) 1796 in Brand. Am
heute badijdjen Ufer jtanden nun die @efterreider, driiben auj der
anderen Seite die Franzofen. Die ganze Kleinjtadt wiirdbe ein Raub
der madtiaq gen Himmel lodernden Flammen geworden fein, wenn
nidht gan3 windjtilles Wetter gewefen wiire. Ulan hatte Reine
Moglichkeit 3u [ojchent, denn die Truppen unterhielten hiniiber
und heriiber ein jdharfes Feuergefedit. Trofdem der ,bleiche Bach“
durdy die Kleinjtadt hinunter gerade auf die Briicke geridytet wurde,
brannte fie total ab. Die jwei Gloken der Antoniskapelle jdhmol-
sen in der Bige und fielen in den Rhein. Es wurde nun von dem
qejdyickten Baumeijter Blajius Baltejdyweiler in Rheinjulz eine
Ylotbriicke erftellt. Als die franjzojijden Truppen unter General
NMoreau bis Wien vorgedrungen und von Priny Katrl abermals
sum Riicksug gejwungen worben waren, wurden auf fran3odfijcen
Befehl (als bdie framz. Truppen Odie Sdywei; befest hielten), von
Bajler Truppen die Rheinbriicke wieder heruntergehauen. Dies
aejdhaly im April 1799. — Durch 14 volle Ulonate war die Der-
bindbung jwijden Grof- und Klein-Caufenburg vdllig unterbroden
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und erjt nady diefer Jeit wurde wieder eine Ilotbriicke gebaut.
TMad) dem Miener Frieden 14. ORt. 1809 (Friede von Schondbrunn)
und der IMeueinteilung deutjdher Linder durd) LMapoleon Bonaparte
agab es endlidy die erfefmte Ruhe. Swifden der aargauijden Re-
gierung und Oder badifjdhen Regierung wurde die Erbauung einer
neuen Rfeinbriicke bejdhlofjen und mit dem Baumeijter Baltejd-
wiler nad) bereinigtem Rifje Oder ARRord um die Summe von
Fr. 15000,— abgejdloffen. IJm Jahre 1810 wurde bdiefelbe im
Ulonat Augujt in fahrbaren Stand gejtellt. Der ARkord war von
Uleijter Baltejdywiler jo erfiillt, daf ifym Jedermann fiir jeine
ebenjo jchone als gute Arbeit das wohlverdiente Lob jollte.

Am 16. Ulai 1861 fand odie feierliche Enthiillung der Iepomuk-
jtatue auj der jdweizerijdien Seite der Briicke jtatt, in Anwefen-
heit Oer Stadtbehorden von Grof- und Kleinlaufenburg und des
Ndannerchors. Die iiberaus anfpredyende Statue in Lebensgrofe
aus Sandjtein war gefdajfen von dem weitherum bekannten Bild-
houer Peter Bannholzer von @berhoj. Die beiden Coufenburg hat-
ten die Rheinbriicke und die Hauptbrunnenleitungen gemeinjchaft-
lidh. An bdie Kojten leiftete Groglaufenburg jwei Drittel und Klein-
laufenburg ein Drittel. 3u den Briikenreparvaturen lieferte Grok-
laufenburg, bis faft in lehter Seit, die Dockbiaume (Dollbiume?)
aus feinen Daldungen, 31 den laufenden Preijen. Beim Abbrud
der alten Rheinbriicke 1910/12 trat im jdweizerijden Miderlager
ein bleiernes Kdjtden jutage mit der UrRunde, die vor 100 Jahren
beim Bau der Briicke dort vermafrt wurde. Das Sdriftjtick war
total permobert. Eine amtlidhe Kopie davon, der im wejentlidien
die vorjtehenden Ilotizen entjtammen, wird im Stadtardiv Caufen-
burg (Schwei3) aujbewalhrt. Alfred Joos, Rhina

16



	Die alte Rheinbrücke von Laufenbrug

